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Neben einer stofflichen Entzerrung im Rahmen der Umstellung auf G9 und einer
etwas starkeren Gewichtung der fremdsprachenspezifischen digitalen sowie der
Text- und Medienkompetenz legt der neue Bildungsplan Englisch Gymnasium in
Baden-Wiirttemberg einen Schwerpunkt auf die Integration der aktuellen KMK-
Bildungsstandards fiir die erste Fremdsprache. Einer der zentralen Punkte ist dabei
eine explizite Starkung der plurilingualen Kompetenz.

Die vorliegenden Servicematerialien zu Green Line 1 bieten vielfaltige Moglich-
keiten, die plurilinguale Kompetenz der Lernenden zu fordern. Ausgehend von
spielerischen Formen greift der Mehrsprachigkeitsansatz der Materialien auch
reflexive Aufgabenstellungen auf und ist somit gewinnbringend fiir das Erlernen
des Englischen und weiterer Fremdsprachen. Bereits im Rahmen des Grundschul-
libergangs Hello! zu Beginn des ersten Bandes bieten sie den S die Mdglichkeit,
sich und ihre Sprachbiografie spielerisch einzubringen und sich im Sinne der Wert-
schatzung anderer vorhandener Sprachen besser kennenzulernen.

In den Servicematerialien weist ein Symbol |“s auf Aufgaben hin, die Potenzial zur
Forderung der plurilingualen Kompetenz bieten, z.B. im Hinblick auf die Bewusst-
machung unterschiedlicher grammatischer Konstruktionen in verschiedenen
Sprachen, Merkhilfen bzw. ErschlieBungsmdglichkeiten von Wortschatz oder die
Bewaltigung interkultureller Situationen.

Unsere Online-Materialsammlung ,Neurowissenschaften und Fremdsprachenunter-
richt” ermoglicht einen Exkurs in die Neurodidaktik des Fremdsprachenlernens mit
Themen, die auch in den unteren Klassen relevant sind: Plurilingualitdt, Bewegung
als Lernunterstiitzer, Gruppenarbeit, Gedachtnis und angstfreies Sprechen.

In Zusammenhang mit diesen Servicematerialien ist das thematische ,Snippet”

zu Plurilingualitat von besonderem Interesse.

Die Materialsammlung ,Neurowissenschaften und Fremdsprachenunterricht”
finden Sie unter https://www.klett.de/inhalt/326837.




Hello!

Alle Lernenden im Englischunterricht bringen bereits individuelle Erfahrungen mit
einer oder mehreren Sprachen oder auch Sprachvarianten mit. Die Entwicklung von
Mehrsprachigkeit bzw. plurilingualer Kompetenz zielt darauf ab, diese unterschied-
lichen Sprachbiografien der S wertzuschatzen und als Ressource fiir das Erlernen
einer neuen Sprache wie des Englischen zu begreifen (vgl. ,Neurowissenschaften
und Fremdsprachenunterricht: Plurilingualitat”, unter https://www.klett.de/
inhalt/326837). Mit der Kopiervorlage One world, many languages gelingt Ihnen ein
spielerischer Einstieg in das Thema. Neben einfach gehaltenen Aufgaben zur
eigenen Sprachbiografie und einem Song wird bewusst das Thema Sich-vorstellen
von der vorigen Doppelseite nochmals aufgegriffen, hier jedoch mit einem Fokus
auf die Bewusstmachung fiir die Umsetzung in unterschiedlichen, aber gleich-
wertigen Sprachen.

Sprache ist eng mit Herkunft und Identitat verbunden und kann insofern ein
sensibles Thema sein. In der Unterrichtspraxis ist daher darauf zu achten, dass ins-
besondere Othering vermieden wird - vereinfacht gesagt ein Prozess der
Distanzierung und Differenzierung, bei dem Einzelne sich einer als positiv be-
werteten und der ,Norm’ entsprechenden Gruppe zuordnen, wahrend Andere ab-
gewertet oder ausgegrenzt werden. Generell sollten alle Angaben zu Familie,
Herkunft und personlichen Erlebnissen etc. auf Freiwilligkeit basieren. Ziel des
plurilingualen Unterrichts ist es, Interesse fiir die unterschiedlichen Sprachen und
Kulturen zu wecken und diese in ihrer Vielfalt zu wiirdigen.

Da im Anfangsunterricht die erforderliche Metasprache im Bereich Sprachreflexion
auf Englisch noch nicht vorhanden ist, ist es sinnvoll, bei Erklarungen und Sprach-
vergleichen auf Deutsch zuriickzugreifen, um den S auch komplexere AuBerungen
zu ermdglichen und ihr Redebediirfnis nicht zu bremsen.

Viele der hier angebotenen Aufgaben und methodische Anregungen zur pluri-
lingualen Kompetenz enthalten zur lllustration Beispiele aus bestimmten Sprachen.
Gibt es in der jeweiligen Klasse keine S, die eine der angefiihrten Sprachen be-
herrschen, kann auf andere Beispiele zuriickgegriffen werden. Es ist empfehlens-
wert, dass sich L vorab einen Uberblick tiber die in der Klasse vorhandenen
Sprachen verschafft (vgl. weiter unten die Hinweise zu KV 1/S. 2/ Ex. 4) sowie ein
grobes Verstandnis tiber die jeweiligen Sprachsysteme. Dies bedeutet jedoch nicht,
dass L nun ein Experte fiir alle moglichen Sprachen sein muss - gerade der pluri-
linguale Unterricht bietet die Chance, muttersprachliche S die Rolle von Sprach-
experten und -expertinnen wahrnehmen zu lassen und ihnen ggf. die
Entscheidungshoheit iiber die Korrektheit von Aussagen in der oder iiber die
eigene Sprache zu iiberlassen.

Bei geschlossenem SB zeigt L das Bild oben auf KV 1/S. 1 (digital oder liber die
Dokumentenkamera 0.A.) und fiihrt iiber Pointing und Vorsprechen ins Thema ein:
L zeigt auf die Weltkugel - one world, auf die Kinder - many children und die
Sprechblasen - many languages.
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KV1/S.1/Ex.1:

L weckt Neugier auf das Thema unterschiedliche Sprachen, indem die vier Sprech-
blasen vorgelesen oder liber eine Tondatei aus dem Internet vorgespielt werden.
Dann fragt L ab, ob die S die Bedeutung dieser Worter bzw. die entsprechenden
Sprachen kennen - bei allen vier Wortern handelt es sich um Entsprechungen zu
,Hallo” (ungefahre Aussprache 1., Privjet” (russisch), 2. ,Ni hao” (chinesisch),

3. Bonjour (franzosisch), 4. Hej (schwedisch)). Anschlieflend leitet L zu einem Ge-
sprach im Plenum {iber: Now let’s look at the languages in the class. | know English
(ich kann/kenne Englisch) and | know German (ich kann/kenne Deutsch). What lan-
guages do you know? L weist auf die Box auf KV 1/S. 2/Ex. 4 hin, die als Hilfe-
stellung eine Auswahl hauptsachlich europdischer Sprachen enthalt. Es bietet sich
an, die S zunachst den Namen der Sprache in der jeweiligen Landessprache nennen
und dann das englische Wort ergédnzen zu lassen. L korrigiert bei Bedarf behutsam
die englische Aussprache. Die Fragestellung ist bewusst offen mit know formuliert,
d.h. die S diirfen hier alle Sprachen nennen, die sie (ggf. nur passiv) kennen und
(ggf. auch aktiv sprechen) kdnnen.

KV1/S.1/Ex. 2:

L zeigt nochmals auf die Sprechblasen auf dem Bild und fragt die S, welche
weiteren Begriilungsformeln wie Hello! sie kennen. Wichtig ist hier, dass ganze
Satze nach dem vorgegebenen Muster gebildet werden.

KV1/S.1/Ex.3:

Die S bewegen sich durch den Raum und suchen sich eine/-n Partner-/in. Sie er-
arbeiten paarweise den BegriiBungsdialog aus dem vorigen Abschnitt nun zwei-
sprachig. Als Vorbereitung werden dafiir die relevanten Wendungen (Hello/Hi,
What's your name?, Where are you from?, How old are you?, See you, Bye!) sowie ggf.
Antwortmoglichkeiten an der Tafel oder auf Kartchen in den in der Klasse vor-
handenen Sprachen festgehalten. So konnen auch diejenigen S, die die jeweilige
Sprache nicht beherrschen, als Dialogpartner/-innen fungieren und erhalten zu-
gleich Einblicke in die Sprache ihrer Klassenkameraden/-kameradinnen, was Neu-
gier auf den gegenseitigen ,Sprachschatz” wecken sollte.

Beispielhafte Umsetzung:

A (tlrkischsprachig), B (beliebige Sprache neben Englisch):

Erster Dialogpart: A beginnt auf Englisch, B antwortet auf Englisch. Dann Wieder-
holung des ersten Parts: A beginnt auf Tiirkisch, B antwortet auf Tiirkisch (A
korrigiert bei Bedarf).

Der zweite und dritte Dialogpart erfolgen nach demselben Muster.

Der auf der KV abgedruckte englisch-tiirkische Dialog dient nur als Muster, d.h. nur
wenn tiirkischsprachige Kinder in der Gruppe sind, wird er genau so durchgefiihrt
und ansonsten auf die jeweils in der Klasse vorhandenen Sprachen angepasst. In
Gruppen mit vorrangig deutschsprachigen S ist eine Einbeziehung von Dialekten
méglich oder L kann die Ubung weglassen. In leistungsschwécheren Gruppen kann
sie als Wiederholung mit nur dem englischen Teil eingesetzt werden.

Grundsatzlich gilt es immer, Sprachvergleiche einerseits zur Fehlervermeidung und
andererseits zur Analogiebildung zu nutzen. Wahrend es hier fiir viele S hilfreich
sein wird, auf Wortebene die einzelnen Entsprechungen fiir ,Name” zu vergleichen,
da diese in vielen indoeuropaischen Sprachen sehr dhnlich sind, ist es fiir manche S
besonders schwierig, sich Konstruktionen auf Satzebene zu merken, die sich starker
von ihrer Muttersprache unterscheiden. Daher sollte L moglichst beriicksichtigen,
welchen S es aufgrund ihrer Muttersprache schwerer bzw. leichter fallt, bestimmte
Strukturen oder lexikalische Einheiten zu lernen.

Als ein erstes Beispiel fiir Sprachreflexion auf Satzebene kann die unterschiedliche
Realisierung der Angabe des eigenen Namens in verschiedenen Sprachen auf-
gegriffen werden. So kann man die S z.B. vergleichen lassen, ob es ein Verb fiir
Jheiflen” gibt (Deutsch) oder ob eine Entsprechung fiir ,Name” benutzt wird



Hello!

(Englisch, Tiirkisch). AuBerdem ist es interessant zu sehen, ob die Konstruktion eher
die Perspektive Anderer aufgreift oder die eigene, vgl. ,sie rufen mich” (Russisch)
vs. ,ich nenne mich” (Franzdsisch, Spanisch, Italienisch). L kann das durch Gestik
zum Ausdruck bringen. Es ist nicht notig, hier bereits auf grammatikalische Begriffe
einzugehen.

KV1/S.1/Ex.1:
Individuelle S-Losungen.

KV1/S.1/Ex. 2:
Individuelle S-Lésungen, z.B. ‘Hola’ is ‘hello’ in Spanish. / ‘Czes¢’ is ‘hello” in
Polish.

KV1/S.1/Ex. 3:
Individuelle S-Losungen.

I can ... | tospeak | to understand | to read | to write | | don’t know ...
I'd like to learn ... | Ilike ... | word | sound | of | It sounds ... | great

Als schnellen Einstieg wiederholt L in einer Blitzumfrage die in der Klasse vor-
handenen Sprachen: There are many languages in our class./Let’s talk about the
languages in our class. What are they? Die S antworten in kurzer Abfolge unter
nochmaliger Zuhilfenahme der Box auf KV 1/ S.2/Ex. 4.

KV1/S.2/Ex. 4:

Zum Einstieg in a) berichtet L von den eigenen Sprachkenntnissen I can ... English/
German/...; zur Wortschatzeinfiihrung bietet sich dabei der Einsatz von Gestik/
Mimik an: speak (Mundbewegung), understand (Hand ans Ohr), read (Buch lesen),
write (Stift bewegen). AnschlieBend tauschen sich die S im Plenum oder in Partner-
arbeit tiber ihre Sprachkenntnisse aus. Die Beispiele mit den Ausdriicken fiir
Interesse oder fehlende Kenntnisse (/'d like to learn/I don't know) sind ins-
besondere fiir leistungsstarkere Gruppen gedacht. Abschlieend werden die Ergeb-
nisse in einer Matrix (mit den vorhandenen Fahigkeiten can speak/understand
usw.) und den jeweiligen Sprachen an der Tafel oder digitalen Pinnwand fest-
gehalten. L sollte diese Ubersicht auch fiir sich festhalten, um im weiteren Verlauf
des Schuljahrs einen Uberblick zu haben, welche Sprachen vorhanden sind bzw.
welche S als ,Experten/Expertinnen” fiir welche Sprachen herangezogen werden
kdnnen. Fiir b) bietet sich ein Austausch im Plenum an. Um das Gesprach in Gang
zu bringen, sollte L sich vorbereitend einige konkrete Beispiele fiir die ab-
gedruckten Satze tiberlegen.

Alternativ kdnnen die beiden Teilaufgaben im Think-pair-share-Verfahren (vgl.
Glossar, S. 152) durchgefiihrt werden.

KV1/S.2/Ex.5:

Vorbereitung: Das Lied ist auf den gangigen Social-Media-Plattformen oder Inter-
netseiten mit englischen Kinderliedern aufzufinden (tlw. in textlich leicht ab-
weichender Form), L kann eine fiir die Gruppe ansprechende Version, ggf. mit
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visueller Unterstiitzung, auswahlen. Zunachst wird das Lied bei umgedrehter KV
vorgespielt. L singt mit (nach Wunsch) und unterstiitzt das Verstdndnis der
zentralen Aktivitdten durch Gestik (Handewaschen, Gesichtwaschen, Zahneputzen
und Haarekdmmen). Es erfolgt eine kurze Verstandnissicherung, wobei die Chunks
fiir die vier Aktivitaten an der Tafel festgehalten werden. Anschlieend erfolgt der
Transfer auf andere Sprachen (beispielhaft in der 2. Strophe, in kursiver Schrift, fir
Turkisch, Polnisch, Schwedisch und Kroatisch): Einzelne S als Experten/Expertinnen
fiir eine bestimmte Sprache notieren die jeweilige Ubersetzung unter dem
englischen Chunk (fiir insgesamt ca. 2-4 Sprachen). Dabei muss je nach Sprache
ggf. die Lange der Silben oder die Zahl der Wiederholungen an die Melodie an-
gepasst werden. Mit Formen der Choral response werden die Chunks in den an der
Tafel stehenden Sprachen eingelibt, inklusive Gestik, bevor das Lied nochmals in
2-3 Durchgangen (jeweils ein Durchgang pro Sprache) von allen gemeinsam ge-
sungen wird.

Als kreative Erweiterung konnen die S ein mehrsprachiges Poster mit den Aktivi-
taten gestalten. Musisch interessierte S konnen Lieder, die nach einem ahnlichen
Muster abgewandelt werden kdnnen, in der Klasse prasentieren.

KV1/S.2/Ex. 4:
Individuelle S-Losungen.

KV1/S.2/Ex.5:
Individuelle S-Losungen.

Mit KV 2+3 Across languages: My family is from ... (1)+(2) lasst sich die Vielfalt der
Klassengemeinschaft mit ihren unterschiedlichen Sprachen und kulturellen Hinter-
griinden auf kreative Weise darstellen. Auf einer Weltkarte verorten sich die S mit
den Herkunftslandern ihrer Familien und weiteren Informationen. Je nach Zu-
sammensetzung der Klasse konnen auch Regionen in Deutschland oder Dialekte
einbezogen werden. Auch hier ist ein sensibler Umgang zentral: Alle Angaben zu
Herkunft und Familie sollten stets freiwillig erfolgen. Es ist z.B. vdllig legitim, wenn
S ihren aktuellen Wohnort als Bezugspunkt nehmen, und ebenso, wenn S sich (aus
welchen Griinden auch immer) nicht dazu dufern méchten oder nur zu bestimmten
Aspekten. In groflerem Format kann das Ganze als Klassenposter im Klassen-
zimmer aufgehangt werden, und je nach Zeit und Interesse im Verlauf des Schul-
jahres um zusétzliche Aspekte, Fotos o.A. erweitert werden.

KV 2+3 Across languages: My family is from ...
Individuelle S-Losungen.




1 A new school

Lernziel

Vertiefung

Losungen

Lernziel

Vertiefung

Loésungen

1 A new school
Station 2

Sequenz 1 - KV 4 Across languages: Prepositions

» Einsetzbar in Green Line Schulbuch 1 (Klett-Nr. 864010/11), nach S. 22/2;
Auszug aus Green Line Baden Wiirttemberg, Handreichung fiir den Unterricht 1
(Klett-Nr. 875013)

 Mit there is/there are beschreiben, wo sich jemand oder etwas befindet

Zur weiteren Ubung der Prépositionen sowie there is/there are beschreiben die S in
WB 14/13 Lilys Zimmer.

Sind S anderer Herkunftssprachen in der Klasse, kann man sie die Entsprechungen
zu there is/are nennen lassen und gemeinsam priifen, ob diese wie z.B.im
Deutschen, Spanischen oder Franzosischen aus einer unveranderlichen Wendung
bestehen oder wie im Englischen an den Numerus angepasst werden miissen (z.B.
Italienisch).

Da in manchen Herkunftssprachen wenige oder gar keine Prapositionen verwendet
werden (z.B. weil Beziehungen durch flektierte Kasusformen ausgedriickt werden)
und es auch nicht in allen Sprachen genaue Entsprechungen zu den englischen
Prapositionen gibt, sollten diese griindlich gelernt und 6fter geiibt werden. Eine
weitere Ubungsmoglichkeit bietet KV 4 Across languages: Prepositions, auf der
Platz ist, auch die Entsprechungen in einer weiteren Sprache zu notieren.

KV 4 Across languages: Prepositions
1.on/in | 2.behind/next to | 3.under | 4.nextto | 5.in @ 6.with/nextto | 7.in
front of = 8.at

Station 3

Sequenz 2 - KV 5 Across languages: Signs

» Einsetzbar in Green Line Schulbuch 1 (Klett-Nr. 864010/11), nach S. 27/4;
Auszug aus Green Line Baden Wiirttemberg, Handreichung fiir den Unterricht 1
(Klett-Nr. 875013)

« Uber Regeln sprechen und schreiben

Im Anschluss an die Auseinandersetzung mit schulischen Regeln oder auch spater,
z.B. nach der Bearbeitung von Across cultures 1, kann mit KV 5 Across languages:
Signs gearbeitet werden. Die S erschlieen die Bedeutung der Schilder aus dem
Kontext der Bilder oder aus den sprachlichen Bestandteilen und erfahren dadurch,
dass sie verschiedene Strategien zur ErschlieBung von Bedeutungen erfolgreich an-
wenden kénnen. So lernen sie, dass sie oft viel mehr verstehen kdnnen, als sie
selber in der Fremdsprache auszudriicken vermogen. Bei der Reflexion der an-
gewandten Vorgehensweise darf auf das Deutsche zuriickgegriffen werden.

KV 5 Across languages: Signs
1E, 2D, 3F, 4B, 5C, 6A




Lernziel

Vertiefung

Lésungen

Lernziel

Vertiefung

2 It's fun at home

2 It's fun at home
Station 2

Sequenz 1 - KV 6 Across languages: Family words

» Einsetzbar in Green Line Schulbuch 1 (Klett-Nr. 864010/11), nach S. 43/2;
Auszug aus Green Line Baden Wiirttemberg, Handreichung fiir den Unterricht 1
(Klett-Nr. 875013)

« Uber die Familie sprechen und schreiben

Auch mit WB 29/8 konnen die Bezeichnungen fiir die verschiedenen Familien-
mitglieder geiibt werden. Wer gleichzeitig noch etwas interkulturelles Wissen ein-
bauen mochte, kann sich mit den S auch den Stammbaum der Royal Family aus der
Sicht von Prince George ansehen. Dies 16st bei den S in der Regel grofles Interesse
und viele Fragen zur Thronfolge aus.

Alternativ bzw. erganzend bietet KV 6 Across languages: Family words die Moglich-
keit, die englischen Bezeichnungen fiir nahe Familienangehdrige in einem Stamm-
baum zusammen mit den Entsprechungen in den Herkunftssprachen der S
festzuhalten. Die S sind nicht aufgefordert, tiber ihre eigenen Familienverhaltnisse
zu sprechen (dies kann in bestimmten Fallen problematisch sein), doch sie diirfen
gerne Besonderheiten der Bezeichnungen in anderen Sprachen thematisieren (z.B.
wenn es genauere Bezeichnungen gibt fiir dltere oder jiingere, mannliche oder
weibliche Familienmitglieder). Manche Sprachen unterscheiden hier sehr genau,
z.B. das Thailéndische. Je nach Lerngruppe kann es ergiebig sein, nach weiteren
Familienwdrtern in den vorhandenen Sprachen zu fragen.

Weiterfiihrend kann tber die Herkunft von Familiennamen in verschiedenen
Sprachen gesprochen werden, so z.B. die skandinavischen Nachnamen, die auf
»~son” (schwedisch) oder ,-sen” (norwegisch) enden, im Islandischen auch die weib-
liche Form ,-déttir”. Vergleichbar sind auch die Namensbestandteile ,Mac-" und ,0’-"
(schottisch/irisch) und ,Ibn“ oder ,Ben” (arabisch/hebraisch).

KV 6 Across languages: Family words

a) from top left to bottom right: grandmother/grandma, grandfather/grandpa,
uncle, aunt, father, mother, cousin, cousin, brother, sister

b) Individuelle S-Lésungen.

Station 3
Sequenz 2 - KV 7 Across languages:
What's the time?

» Einsetzbar in Green Line Schulbuch 1 (Klett-Nr. 864010/11), nach S. 47/3;
Auszug aus Green Line Baden-Wiirttemberg, Handreichung fiir den Unterricht 1
(Klett-Nr. 875013)

 Die Uhrzeit auf Englisch sagen

Die Angabe der Uhrzeit auf Englisch kann mit WB 33/15 sowie » (O More practice
126/10 weitergeliibt werden. Insbesondere wenn die S keine Basteluhr zur Hand



3 Our Greenwich

haben, kann » @ 126/11 eine gute bewegungsorientierte Alternative
sein, bei der die S Uhrzeiten mit den Armen darstellen und erraten.

KV 7 Across languages: What's the time? bietet die Moglichkeit, die Uhrzeitangabe
noch einmal zu tiben und auch herkunftssprachliche Entsprechungen als Merkhilfe
festzuhalten. Im gelenkten Unterrichtsgesprach kann reflektiert werden, wie sich
Uhrzeitangaben in verschiedenen Sprachen oder in regionalen deutschen Sprach-
varianten unterscheiden (vgl. viertel zwei” und ,dreiviertel zwolf” im Stid-
deutschen; in leistungsstarkeren Gruppen kann auch auf die Form half three
(umgangssprachlich in BE fiir half past three) hingewiesen werden).

KV 7 Across languages: What's the time?

1.It's one o'clock. | 2.It's nine p.m. | 3.It's half past twelve. / It's twelve thirty.
4. 1t's five (minutes) to twelve. / It's eleven fifty-five. = 5. It's eleven (minutes) to
two. / It's one forty-nine. | 6. It's nineteen (minutes) past eight. / It's eight nine-
teen. | 7.It's quarter past three (in the afternoon). / It's three fifteen p.m.

8. It's quarter to seven. / It's six forty-five.

In WB 58/21 kann die Sprachmittlung anhand eines weiteren Textes geiibt werden.
Informationen aus dem Text miissen dabei in einen Dialog zwischen zwei Jugend-
lichen Ubertragen werden. Freiwillige S konnen ihre Antworten vor der Klasse
prasentieren, um die Prasentationskompetenz zu schulen. L (ibernimmt dabei die
Rolle des zweiten Sprechers, dessen Fragen bereits vorgegeben sind.

Zur weiteren Einlibung von WorterschlieSungsstrategien, auch mithilfe von Kennt-
nissen anderer Sprachen, im Kontext des Queen Elizabeth Olympic Park kann KV 8
Across languages: Guessing new words genutzt werden.

KV 8 Across languages: Guessing new words
4. anbieten | 5. Veranstaltung/Ereignis | 6. gefiihrte Tour | 7. herunterladen
8. erkunden | 9.allein | 10. Typ/Art = 11. Innen- ' 12. kulturell | 13. Live-
14. Konzert | 15. Auffiihrung/Vorfiihrung
Individuelle S-Losungen.




Erarbeitung

Losungen

Across cultures 2 - How does it taste?

Across cultures 2 - How does it taste?

Sequenz 3 - KV 9 Across languages:
My favourite food - a presentation

» Einsetzbar in Green Line Schulbuch 1 (Klett-Nr. 864010/11), nach S. 83/5;
Auszug aus Green Line Baden-Wiirttemberg, Handreichung fiir den Unterricht 1
(Klett-Nr. 875013)

KV 10 A presentation - feedback

» Einsetzbar in Green Line Schulbuch 1 (Klett-Nr. 864010/11), nach S. 83/5;
Auszug aus Green Line Baden-Wiirttemberg, Handreichung fiir den Unterricht 1
(Klett-Nr. 875013)

SB 83/5:

Mithilfe der Vocabulary-Box schreiben die S zunachst ein Lieblingsgericht und
-dessert aus ihrem Herkunftsland sowie deren Zutaten auf. Falls erforderlich,
kdnnen sie ein Worterbuch zu Hilfe nehmen. Anschlieflend prasentieren sie ihren
Text den Mitschiilern im Plenum. Ggf. konnen Plakate mit entsprechenden Info-
texten und Bildern angefertigt werden, die dann in einem Gallery walk

(vgl. Glossar, S.152) vorgestellt werden.

Unterstiitzend zu dieser interkulturellen Aufgabe konnen KV 9 Across languages:
My favourite food - a presentation und KV 10 A presentation - feedback genutzt
werden. Mehr Wortschatz zum Thema Nahrungsmittel findet sich in der Word bank
zum Thema Food im WB. Damit kann auch auf Parallelen in den Bezeichnungen
zwischen Englisch und anderen Sprachen eingegangen werden.

KV 9 Across languages: My favourite food - a presentation
a) 1F, 2H, 3A, 4G, 51, 6E, 7K, 8D, 9C, 10B
b)-d) Individuelle S-Losungen.

KV 10 Across languages 2: A presentation - feedback
Individuelle S-Lésungen.
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Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach S. 7.;

Green Line 1 He"O! Auszug aus Green Line SB 1, BW (875010/11) KV 1

KV 1 One world, many languages

MpuBeT!

1 Languages in the class
What languages do you know?

Examples: German, English, Italian, Turkish, Russian, Ukrainian, Greek, Arabic, ...

Ger

2  ‘Hello?

Let’ ‘hello’. What is ‘hello’ in other | ? ! I

et’s say ‘hello at is ‘hello’ in other languages Ciao! Holal
Example: ‘Ciao’is ‘hello’ in Italian.

3 My name is Leyla

Look at page 6 in your textbook again. Write the vocabulary in your first or another language.
Walk around in the classroom. Act the dialogue again in two languages.

A Hello. My name is Leyla. What's your name?

B HilLeyla. I'm Lukas.

A Merhaba. Benim adim (Leyla). Senin adin ne?

B Selam (Leyla). Adim (Lukas).

A Where are you from? I’'m from Stuttgart.

B I'm from Karlsruhe, but | live in Stuttgart.
How old are you? I'm eleven.
Me too.

A Nerelisin? Ben Stuttgartliyim.

B Karlsruheliyim ama Stuttgart’ta yagsiyorum.
Kag yasindasin? Ben on bir yasindayim.

A Bende.

A See you!

B  OK. Bye!

A Gorigdriz!

B Tamam. Giile giile!

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 20XX | www.klett.de | Alle Rechte Abbildungen: 1 Wiemers, Sabine, Disseldorf; 2 ShutterStock.com RF, New York (Monkey Business Images)
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den Text: Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart

eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebiihren sind

abgegolten.
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Green Line 1 Hello!

Einsetzbar in Green Line SB1 (864010/11), nach S. 7.;
Auszug aus Green Line SB1, BW (875010/11)

o [

4 My favourite languages

a) What languages can you speak/understand/read/write?

<> | can speak Arabic.
:73? | can understand Russian.
E| | can read Turkish.

ﬂ | can write German.

Examples:
| don’t know Swedish.
I'd like to learn French.

I can

Vocabulary

Albanian | Arabic | Bosnian | Bulgarian |
Croatian | Czech | Danish | Dutch | English |
Finnish | French | Greek | Hindi | Hungarian |
Italian | Japanese | Kurdish | Mandarin |
Norwegian | Persian | Polish | Portuguese |
Romanian | Russian | Serbian | Slovak |
Slovene | Spanish | Swahili | Swedish | Thai |
Turkish | Ukrainian | Vietnamese | ...

b) What do you like in these languages?

Examples:

| like the word ‘friend’/‘arkadas’/‘amigo’ ... in English/Turkish/Spanish ...

| like the sound of ... in ...

I like the name ...

It’s/It sounds cool/great.

It’s English/French/Turkish ...

I like

5 Asong
Sing and act the song. Add other languages.

Here we go round the mulberry bush

Here we go round the mulberry bush,
The mulberry bush, the mulberry bush.
Here we go round the mulberry bush
On a cold and frosty morning.

This is the way we wash our hands,

Wash our hands, wash our hands.

(Ellerimizi yikayalim, Myjemy rece,

vi tvéttar hdnderna, mi peremo naSe ruke ...)
This is the way we wash our hands

On a cold and frosty morning.

This is the way we wash our face,
Wash our face, wash our face.

(..))

This is the way we wash our face
On a cold and frosty morning.

This is the way we brush our teeth,
Brush our teeth, brush our teeth.
(...)

This is the way we brush our teeth
On a cold and frosty morning.

This is the way we comb our hair,
Comb our hair, comb our hair.
(-...)

This is the way we comb our hair
On a cold and frosty morning.

Here we go round the mulberry bush,
The mulberry bush, the mulberry bush.
Here we go round the mulberry bush
On a cold and frosty morning.

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 20XX | www.klett.de | Alle Rechte
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielféltigung fiir den
eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebiihren sind
abgegolten.
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KV 1



One world, many languages

H Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach KV 1;
G ree n LI ne 1 H el IO! Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U. (875013) KV 2

KV 2 Across languages: My family is from ... (1)

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte Abbildung: Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart (Waldenburger, Henry)
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den

eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebiihren sind
abgegolten.



Green Line 1 Hello!

One world, many languages
Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach KV 1;
Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U.(875013)

KV 3

KV 3 Across languages: My family is from ... (2)

o [

1.  Where is your family from? Mark the country
and the place on the map (KV 2).

Colour in the flag.

Write down your languages.

o N Wb

cards and add everything to the map.

Vocabulary

country Land | place Ort | map Karte | flag
Flagge | famous person beriihmte Person |
favourite Lieblings- | river Fluss | lake See |

Write down the name of a famous person from there. landscape Landschaft | mountain Berg | forest
What do you like there? Write your ideas on the other | Wald | beach Strand | song Lied | food Essen |

everything alles

The flag l : ]

My language(s)

T

A famous person W
1

My favourite place

A river or lake O-_

Landscape (mountain, forest, beach)

e e P
e d
A song Food | |
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Station 2

G reen Li ne 1 U n it 1 Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach S. 22/2; KV 4

Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U. (875013)

KV 4 Across languages: Prepositions

Look at the pictures. Where is Sherlock? Complete the sentences with the correct prepositions.
Write the sentences down in your other language too. Compare: Are there prepositions in both languages?

1. Sherlockis ___ his bed. 2. Heis the sofa. Can you see him?

3. Heis an English textbook. 4. Heis his things.

6. Heis his friend.
7. Heis the TV. 8. Heis dog school.
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte Abbildungen: 1-7, 9 jani junablau, Barcelona; 8 Katja Rau, Berglen
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den Text: Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart

eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebiihren sind
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Green Line 1

Unit 1

Station 3
Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach S. 27/4;
Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U. (875013)

KV §

KV 5 Across languages: Signs

Look at the pictures and match them with the texts.

Vocabulary

Can you understand what the signs say? Explain how note Notiz | car Auto | careful vorsichtig | country
you know (in German). Make notes.

Land | to make noise L&rm machen |

A

ARRISKU GUNEA

ZONA DE PELIGRO

Li

DANGERQUS PLACE
ZONE DANGEREUSE

~ Dinas a Sir
CAERDYDD

Drinking Water
Eau Pofable

1. There are books here. You can take them home and read them.

2. You can have a drink here.

3. There are doctors here. They can help you. Don’t make noise!

4. Be careful! Don’t go into this area!

5. This is the name of a city. It is the partner of other cities in other countries.

6. People in cars and on bikes can use this road.

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte
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Green Line 1 Unit 2

Station 2

Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach S. 43/2;
Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U. (875013)

KV 6

KV 6 Across languages: Family words

&5 b) Work with a partner. Partner A: Say a sentence about the people in the family tree.
Partner B: Say “That’s right” or correct your partner’s sentence. Take turns.

a) Write down the English words for the other people in Kim’s family. To help you remember, write them down

in your other language too. Compare.

Example: Kim has got one ... — That’s right. / No, Kim has got ...

Kim

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den
eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebiihren sind
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Green Line 1

Unit 2

Station 3
Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach S. 47/3;
Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U. (875013)

KV 7

KV 7 Across languages: What’s the time?

o [

Look at the pictures and write down what time it is.
Write down how you say it in German and in another language too. Compare.

1. 2.
3. 4,
ST :
£71112 17
; 2)
:sak/ 3
-8 4.
"'/,7’”6'“‘5\ -
5. 6.
1. 1C
1 0.1
7. 8.

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte
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Green Line 1

Unit 3

Station 2

Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11), nach S. 72/10;
Auszug aus Green Line BW 1, Handreichung f. d. U. (875013)

KV 8

KV 8 Across languages: Guessing new words

o [

a) You want to go to the Slide, so you want to know more about
Queen Elizabeth Olympic Park. You have got some

information from the internet. Some words are new,

but you can guess them. Complete the grid with the
German words and say how you can guess their meaning.

b) Look up the words in a dictionary and find out their

pronunciation too. Write down what you find hard to learn. sentence.
Think about the situation.

Tips for guessing new words:

Is the word like a German word or
a word in another language?
Do you know another word from
the word family? (friend — friendly)
Look at the other words in the

Queen Elizabeth Olympic Park is a public park in East London. It is the area around the stadium for the Olympic
Games in 2012. The park offers a lot of events and activities. For example, you can take a guided tour or
download a map and explore the park on your own. Or what about a boat tour on the rivers in the park? There
are areas for all types of sports. For example, you can play tennis or hockey at the Lee Valley Hockey & Tennis
Centre or go swimming in the London Aquatics Centre, a big indoor swimming pool. There are exciting cultural

events in the park too. For example, you can go to a live concert or watch a dance performance.

English

German

How can you guess?

Hard to learn

1

. Olympic

Olympia-

Greek: oAupTiakog

ending

. public

offentlich

French: publique

pronunciation

. stadium

Stadion

other words help ("for the ... Games")

spelling

. to offer

.event

. guided tour

. to download

. to explore

9.

on your own

10. type

11. indoor

12. cultural

13. live

14. concert

15. performance

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte
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https://de.pons.com/übersetzung/griechisch-deutsch/ολυμπιακός

Einsetzbar in Green Line SB 1 (864010/11),

Green Line 1 Across cultures 2 [ s fuzensbentrestt KV 9

KV 9 Across languages: My favourite food —

o [

a presentation

a) Match the English and German sentence parts.

1. My favourite food is ...

2. ltis called “...” in Italian/...
3. ltis a typical/traditional dish from ...
4. |tis easy/difficult to prepare.

5. It tastes great/'yummy/very good.

6. Youcangetitat...

7. ... make/eat it every day/on special days.
8. ltis a starter/main dish/dessert.

9. Its main ingredient is ...

10. | like it because ...

K

Es ist ein typisches/traditionelles Gericht aus ...

Ich mag es, weil ...

Die Hauptzutat ist ...

Es ist eine Vorspeise/ein Hauptgericht/ein Nachtisch.
Man bekommt es in/bei ...

Mein Lieblingsessen ist ...

Es ist einfach/schwierig zuzubereiten.

Es heif’t ,...“ auf Italienisch/...

Es schmeckt groRartig/lecker/sehr gut.

... machen/essen es taglich/an besonderen Tagen.

b) Choose a favourite food from your country. Find information about it.

c) What can you use to present it in class (pictures, a list of ingredients, a video)? You can draw, print or cut
out pictures. Make a mind map or write down important words too. Tip: You can even bring in the food and

everyone can try it!

Pictures

Words

d) Give your presentation. Describe your favourite food, say why you like it and what you know about it.
Use the vocabulary from a) and your material from c).

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte Text: Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart
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Green Line 1 Across cultures 2

Einsetzbar in Green Line SB 1
(864010/11), nach S. 83/5; Auszug aus

Green Line BW 1, Handreichung f. d. U.

KV 10

o [

KV 10 A presentation — feedback

Class 5

Student:

Topic: My favourite food

a) Use the emoticons to give your feedback.

1. Content (Inhalt)

English

Date:

® Notes

The presentation is interesting.

It gives information about the main points of the topic.

I now know why the food is typical of a country.

The speaker uses a text and other elements too.

2. Communication (Vermittlung)

@ Notes

The order of the points in the presentation is clear.

It is easy to understand what the speaker wants to say.

The speaker speaks to the listeners and looks at them.

The speaker speaks loudly and clearly.

3. Language

@ Notes

The speaker uses the right words.

The speaker does not make many grammar mistakes.

The pronunciation is correct.

b) Your tip(s) for the speaker’s next presentation:

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte Text: Claudia Fischbach, Bad Neuenahr-Ahrweiler
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‘ Green Line 1

l

Kennen Sie unsere neue
Green Line Ausgabe fiir Baden-Wiirttemberg?

Band 1 ist bereits zum liberarbeiteten Bildungsplan 2016 V2 genehmigt! Mit der neuen Ausgabe
unterrichten Sie im kommenden Schuljahr passend zur neuen G9-Stundentafel und stellen gleich-
zeitig inhaltlich die Weichen fiir das neue G9, denn im Bildungsplan 2016 V2 sind die neuen inhalt-
lichen Schwerpunkte des Fachplans Englisch bereits enthalten.

Entdecken Sie die neue, speziell auf Baden-Wiirttemberg abgestimmte Ausgabe!

Blattern Sie durch Band 1 und entdecken Sie alle Vorteile sowie Highlight-Themen wie zum Beispiel:

Plurilinguale Kompetenz/Mehrsprachigkeit

* Fremdsprachenspezifische digitale Kompetenz
Text- und Medienkompetenz
Demokratiebildung

Vielféltiges Differenzierungsangebot

Hier durch Band 1 blittern S<g

NEU fir
Baden-Wirttemberg



https://klettbib.livebook.de/978-3-12-875010-1/

Sprechen Sie uns an!

lhr Klett Aufiendienst unterstitzt Sie gerne

Martin Becker
Telefon 07941-380128
m.becker@klett.de

Landkreise und kreisfreie Stadte:
Heilbronn Land + Stadt, Hohenlohekreis,
Main-Tauber-Kreis, Neckar-Odenwald-
Kreis, Rems-Murr-Kreis, Rhein-Neckar-Kreis,
Schwabisch Hall

René Tauber

Telefon 07321-2719232
rtaeuber@klett.de
Landkreise und kreisfreie Stadte:
Alb-Donau-Kreis, Biberach, Esslingen,

Goppingen, Heidenheim, Ostalbkreis,
Reutlingen, Stuttgart, Ulm

Yann Schifer

Telefon 07732-94209 47
y.schaefer@klett.de

Landkreise und kreisfreie Stadte:

Bodenseekreis, Boblingen, Konstanz, Ravensburg,

Schwarzwald-Baar-Kreis, Sigmaringen, Tiibingen,
Tuttlingen, Waldshut, Zollernalbkreis
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Matthias Graf

Telefon 078 43-99396 40
m.graf@klett.de

Landkreise und kreisfreie Stadte:
Baden-Baden, Breisgau-Hochschwarzwald,

Emmendingen, Freiburg, Freudenstadt,
Lorrach, Ortenaukreis, Rastatt, Rottweil
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